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Tuexenia 7: 527-538. Göttingen 1987 

Bücherschau 

ELLENBERG, H., MAYER, R., SCHAUERMANN, J. (Hrsg.) (1986): Ökosystemforschung . . Ergeb­
nisse des Solling-Projektes. 507 S., 145 Tab., 233 Abb. Verlag Eugen Ulmer, Stuttgart. 

Anfang der 60er Jahre, als von heutigen Umweltproblemen noch keine Rede war und die Ökologie an 
unseren Hochschulen oft noch ein kümmerliches Dasein fristete ( außerhalb war das Wort kaum bekannt), 
wurde als Grundlage weltweiter interdisziplinärer Erforschung biologischer Systeme im Freiland das Inter­
nationale Biologische Programm (IBP) begründet. Die Bundesrepublik übernahm ein "Pilotprojekt", das 
einmal wichtige Methoden zur Untersuchung von Ökosystemen entwickeln und darauf aufbauend Bei­
träge zum besseren Verständnis der komplizierten Struktur und Dynamik solcher Systeme liefern sollte. 
Als Forschungsgegenstand wurde ein bodensaurer, montaner Buchenwald im ozeanisch getönten Klima 
des Solling (Luzulo-Fagetum) ausgewählt, ein auch heute noch relativ weitverbreiteter naturnaher Waldtyp 
Mitteleuropas. Zum Vergleich wurden ein Fichtenforst, eine Bergwiese und ein gedüngter Acker herange­
zogen. Etwa 120 Wissenschaftler haben zunächst in einer Intensiv-Phase von 1966-1973 in verschiedenen 
Arbeitsgruppen anfänglich 35 Forschungsvorhaben interdisziplinär erarbeitet. Manche Teilprojekte muß­
ten verlängert werden, einige sind bis heute nicht abgeschlossen. 

Nach einem langen Zwischenzeitraum, in dem bereits 327 Einzelpublikationen erschienen sind, liegt 
nun der lange erwartete Syntheseband des Solling-Projektes vor. Die lange Wartezeit hat sich gelohnt: Sind 
doch jetzt manche Vorgänge nach lang anhaltenden Versuchsserien besser verständlich als nach dem zu­
nächst vorgesehenen Zeitraum. Viele Untersuchungen fielen in die Jahre der uns zunehmend mehr bewußt 
werdenden Umweltkrisen. Sie zeigen, daß z.B. auslösende Umstände des Waldsterbens z.T. schon vor Be­
ginn des Projektes vorhanden waren, andere aber (vor allem bodenchemische Veränderungen) direkt nach­
weisbar wurden. Auch die epiphytischen Flechten, 1975 noch mit 23 Arten erfaßt, sind 1985 fast ganz ver­
schwunden. Dennoch ergeben sich im Solling bis heute weniger deutliche Schädigungen als in anderen Ge­
bieten. 

Das umfangreiche Buch bietet eine Fülle von Einzelinformationen, die in Hauptkapiteln übersichtli ch 
angeordnet und zusammengelaßt sind. Der Text dürfte meist auch dem Nichtbiologen verständlich sein, 
vor allem dort, wo es um allgemeine Fragen ökosystemarer Zusammenhänge geht. Nach einleitenden Kapi­
teln finden sich folgende Teile: 

Pflanzengemeinschaften und deren Produktionsleistung (94 S.) 
Tierwelt, ihre Nahrungsbeziehungen und ihre Rolle (87 S.) 
Leistungen der Pilze und Bakterien (55 S.) 
Energieumsätze durch Ökosysteme (32 S.) 
Umsatz und Verfügbarkeil des Wascrs (18 S.) 
Vorräte und Flüsse der chemischen Elemente (42 S.) 

Abschließend werden verschiedene Hauptaspekte der Ergebnisse noch einmal zusammenfassend aufge­
griffen und Empfehlungen zur zukünftigen Ökosystemforschung aufgestellt. Das reichhaltige Literatur­
verzeichnis (28 S.), Listen der Pflanzen (3 S.) und Tiere (16 S.) und ein weit aufgeschlossenes Register bcen­
den dieses wohl in seiner Vielfalt und Detailfülle recht einmalige Werk. 

Abschließend sei noch auf ein Aspekt hingewiesen, der in dem Buch schon zu Anfang angesprochen 
wird. Es hat sich gezeigt, daß manches als bekannt Geltende sich bei genauerem Hinsehen als viel variabler 
oder andersartig erwies. Insbesondere sind Zweifel angebracht, ob es möglich ist, ein so kompliziertes, in 
Raum und Zeit äußerst variables System voll in den Griff zu bekommen oder gar in einem abstrakten Mo­
dell vollständig darzustellen. Der Fortschrittgläubigkeit mancher Naturwissenschaftler sind auch im Com­
puterzeitalter in der belebten Natur Grenzen gesetzt- zum Glück, möchte man meinen. Trotzdem oder ge­
rade deshalb gehört Ökosystemforschung zu den dringenden Aufgaben heutiger Zeit und der Zukunft, 
wenn uns nicht die Natur vollends entgleiten soll. Hierfür bietet das Buch (120 DM) eine umfangreiche 
Grundlage und kann weiten Kreisen nur wärmstens empfohlen werden. 

H . Dierschke 

BOELCKE, 0., MOORE, D. M., ROIG, F. A. (ed.) (1985): Transecta botanica de Ia Patagonia austral., 
733 S., mit vielen Karten in gesonderter Tasche. ISBN 950-43-0415-X. Buenos Aires. 

Diese differenzierte und zugleich übersichtliche Darstellung der Vegetation und Flora des südlichen Süd­
amerikas in einem 55-90 km breiten Transekt zwischen dem 51. und 52. Breitengrad ist ein Markstein der 
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pflanzengeographischen Durchforschung des Subkontinentes. Schon ihr Zustandekommen ist bemerkens­
wert, denn sie erwuchs aus enger Zusammenarbeit von 19 argentinischen, 6 chil enischen und 2 britischen 
Natunvissenschaft!~rn unterschiedlicher Fachrichrungen, an der sich auch ein deutscher (P. SEIBERT) bc­
te•hgtc. U~gewohnhch 1st vo r allem d1e Größe des bearbeiteten Gebietes und die konsequente Anwendung 
des flom!lschen PrulZips (•m Smne von BRAUN-BLANQUET) bei der Vegcr.1tionsgliederung. 
Be1 der von 1975 bJS 1979 dauernd en Feldarbeit wurden über 1000 genaue, auch die Kryptogamen einbezie­
hen~e Auf~ahmen durchgefuhrt und Punktkarten der Verbreitung von 732 Gefäßpflanzenarten erstellt, de­
ren okologJSch_es Verhalten ebenfalls beschrieben ist. Das Originalmaterial ist in gurlesbaren Tabellen und 
verkleinerten Ubers ichtskarten vollständig wiedergegeben (während für die 260 Moos- und 63 Flechtarten 
keine Karren vorliegen ). ln der Anhangstasche findet m'n eine farbi ge Vegetationskarte 1 :250 000 (in 2 Blät­
tern)des GcsatmgebJ ets m1t mehreren Be1känchen sowie geologische, klimatO logische und bodenkundli­
ehe Ubersichren und Kar:cn der Eign u ng für Waldbau und Viehhaltung. Teilgebiete der argeminisehen Pro­
vmz Santa Cruz wu rd en m großercm Maßstab bearbeitet. Für die Westhälfte des Transekts deren Relief im 
Gegensatz zur Östlichen außerordenlieh wechselvoll und zerrissen ist, findet sich auch eine ~eomorphologi­
sche Karre. 

Unter den extrem ozeanischen Bedingungen im pazifischen Insel- und Fjordbereich mit 3000-5000 mm 
Jahresniederschlag konnten sich o lig~trophe Moore ausdehnen, neben denen sich immergrüne Nothafag~ts 
betulozdes-Walder nur an Hangen h1e.lten. D1e felsigen Höhen der Anden sind großentei ls vergiersehen 
oder m1t Tundren bedeckt. Östlich davo n verringern sich di e Ni ederschläge bis auf unter 1000 mm und 
kommen d1c Immergrünen Südbuchen zu voller Entfaltung. l n dem stärker kontinentalen und winterkalten 
Mntelb_crcJch _des T:an sckts dominit:ren von Natur aus sommergrüne Wälder von Nothofagns pumilio bzw. 
anrarcttw. Be1 wemgerals 250 mm Jahresniedersch lag schließen sich weiter im O sten Bereiche an, deren 
potenricl.l na~?rlic~e Vegetation von Ernpetrum rubrum-Heid en und verschiedenen Festuca gracillissima­
Stc.ppen gcpra~t Wird. An besonderen Standorten, die z.T. in Geländeprofilen veranschaulicht werden, gibt 
es m ~IIen Reg1onen andere Pflanzengesellsch aften, besonders im Einflußbereich des Salzwassers und der 
Seew1nde. Der Men.s d1 vermehrte die Mannigfaltigkeit der Artenkombinationen am stärksten in den zen­
tralen und östl ichen Abschnitten des Transekts, wirkte aber in dem letztgenannten auch rasch zerstörend . 

D".r Te~t des Buches is t zwar span isch, aber durch zahlreiche Tabell en mit lateinischen Pflanzennamen 
und uberSJcht!.che Sk,zzen sow1e photographische Abbildungen auch für den verständlich, der keine roma­
msehe Spra:he beher;scht. Außerdem gibt es hier unddon ein summary, und wichtige Karren sind auch 
cnghsch erlautert. D1e SynopSIS der Gesellschaften S. 510-519 gestattet ei nen raschen Überblick, ein­
schl J ~ßhch der wemgcn b1 s~ang verfu~ba r.en Literatur. Man muß dem argen tinischen Forschungsrat für Na­
turwiSsenschaft und Techmk,_ dem clulemschen Paragonien-Institut und der britischen Royal Society dank­
bar sem, da_ß d1eses aufwend 1ge \)(le~k gedr,uckt werden konnte, vor allem aber dem Organisator Osvaldo 
BOELCK E, ohne dessen unermud!.chcn E msatz es nicht vorläge. 

H . Ellenberg 

GLAWlON, R. (1985): Die natürliche Vegetation lslands als Ausdruck des ö kologischen Raumpotentials. 

d
- ßbochumer Geogr. ArbCJten 45. 208 S., 72 Tab., 56 Abb., 6 Karten im Anhang. Ferdinand Schöningh, Pa­
er or n. 

Ungünstige Klima- ~nd Bodenbedingungen haben im Zusammenhang mit einer etwa 1100 Jahre währen­
den menschhchcn BeSiedlung auf lsland zu starken Störungen des ökologischen Gleichgewichts geführt. 
Etwa 50% ehemahgcn Forst- u~d \Ve,dclandes sind z.B. heute durch Detlation verloren gegangen. Als 
Grund lage fur em besseres Verstand nJs ~Ieser Vorgänge und für eine ökologisch ausgerichtete Planung hat 
der Verfasser Flora, Vege_ratJon und 1hre okolog•schen Grundlagen vielfältig untersucht und dargestellt. Für 
1e~en botantsch mteresSJertcn l sland-ReJSenden bietet das Buch so eine Fülle von Informationen. Fa.st die 
Halfte des Buches geht mn zahlreichen Tabellen und Abbildungen auf Klima-Faktoren, klimatische Gliede­
rung und l'v!Jkrokhma von Pflanzenbeständen sowie auf die Böden und ihre Genese ein. Das Kapitel Flo-
renbestand " vermitte lt Kenntnisse zur Klima- und Florengeschichte. " 

Entsprechend dem Titel ist die natürliche Vegetation eingehend behandelt Für dt"e ha··u f" h 1·· k" " . . . . . .. . · •gse r uc •ge ve-
getauon w1rd cme e1genc Schatzskala entWickelt. Versch iedene Untereinheiten und Sukzessionsstadien des 
subpolaren Moorb"k?n waldes bddcn den vegetationskundliehen Schwerpunkt, dokumentiert in mehreren 
Tabe_'.'cn. Erstmals w~rd versucht, für ganz lsland eine pflanzensoziologische G liederung der Wälder 
Gebusd1e ~n d He1den sow 1e von Schuttfluren, Schneetälchen und Tundren z u erstellen, gegründet auf fü; 
lsland gu lugen Charakter- u~d D•fferenualarren nach etwa 2000 Vegetationsaufnahmen. Entsprechend der 
relauven Artenarmut (440 hohere Pflanzen) werden nur wenige weit gefaßte Assoziationen beschrieben, 
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die sich weiter un tergliedern und zu eigenen Verbänden zusammenfassen lassen. Eine Zuordnun!; zu be­
kannten europäischen Vegetationsklassen isr nur tei lweise möglich, da auf lsland oft "ungewohnte" Arten­
verbindungen auftreten. Die öko logischen Grundlagen werden über synö kologische Arten!;ruppen ver­
tieft. Abschließend wird die Vegetation in ihrer dreidimensionalen bioklimatisch beding1en Anordnung 
dargestellt, untermalt durch Karten der realen Vegetationsformationen und der potcnticllnntürlichcn Vege­
tation . 

Diese kurze Zusammenstellun g kann auf die beeindruckende Fü lle von D etails und Übersichten nicht 
eingehen. Das Buch stellt die erste pflanzensoziologisch begrü ndete, sehr vielfä ltige Vegetationsanalyse ls­
lands dar. Es ist allen an lsland oder an allgemeineren vegetationskundl iehen Fragen Interess ierten sehr zu 
empfehlen. 

1-1. Diersehkc 

MAYER, H ., AKSOY, H. (1986): Wälder der Tü rkei.- XX+ 290 S. , 84 Abb., STab. Gustav Fischer Verlag. 
Stuugart, New York. 

In diesem Buch (58 DM) wird erstmals ein recht umfassender Überblick derWäldcrdcrTiirkci, ihre G lie­
derung, Verbreitung, Aufbau und waldbauliche Bedeutung gegeben. Es ist damit eine geographische Erwei­
terung des vom ersten Autor stammenden umfangreic hen Werkes über die Wälder Europas (s. Besp rechung 
in Tuexenia 5). Auch di e Ausgestaltung mit viel e anschau lichen Bcst::m dcsprofil cn , Ökogrammen und ande­
ren Abbildungen entspricht diesem Buch. Wer sich über Vegetationsverhältnisse der Türke i info rmieren 
w ill , findet hier nicht nur Angaben über Waldgesellschaften, >ondern auch a'.'gemei ne Grund lagen, z .B. 
über Geographie, Waldgeschichte, Einflüsse des Menschen , Naturschutz u.a. Zun:ichst werden die wichtig­
sten wald bildenden Bäume vorgestellt. Es folgen die Wald typen, geordnet nach Waldregionen und H öhen­
stufen in Beziehung zum jeweiligen Klima und Standort. Allerdings bleiben die Angaben zu den einzelnen 
Gesellschaften oft recht kurz und allgemein. Aus bo tanischer Sicht wünschte man sich etwas län gere Arten ­
listen. Es geht hier aber insgesamt mehr um waldbaul iche Grundlagen, zumal eine genauerc pflanzensozio­
logische Gliederung wohl noch nicht möglich ist. A ls erster Einst ieg in die sehr abwechslungsreiche Wald­
vegetation der Türkei ist das Buch aber eine gute Gelegenheit. 

1-1 .. Dicrschke 

MANG, E W. C. (Red.) (1986): Mitteil ungen zum Natur- und Umweltschutz in 1-! amburg. Heft 2. IV + 14 7 
S. + Tabellenheft. - Naturwacht Hamburg e. V., Fuhlsbürtler Srr. 756. 2000 Harnburg 63. 

ln diesem Heft (8 DM) sind zwei pflanzensozio logische Untersuchun gen über die Ufer- und Außcn­
deichsvegetarion an der Untereibe publiziert. Eine stammt aus dem Nachlaß von E .-W. RAA ß E und gibt 
eine kurze Beschreibung der Elbufer-Vegetation unterhalb von 1-!amburg (ohne Tabellen). 
Wesentlich umfangreicher ist die Arbeit von S. HÖRGER überd ie Außendeichsvegetation der ni ed ersäch· 
sischen Elbseite oberhalb von Cuxhaven, die im Mündungsbereich unter Gezeiteneinwirkung vor allem 
Salzmarsch-undBrackwasser-Gesellschaften enth ält. Sie werden mit zahlreichen Vegetations aufnahmen 
tabellarisch nachgewiesen und sigmasoz iologisch verbunden. 
D en Abschluß bildet ein kurzer Aufsatz von E W. C. MANG über den ßot:mikcr E.-F. N O LTE in Ham­
burg. 

H. Dierschke 

GÖDDE, M. (1986): Vergleichend e Untersuchung der Rud era lvegctarion der G roßsJäd rc Dlisscldorf, Es­
sen und Münster.- Dissen. Math. -Nat. Fakultät Univ. Düsseldor f. 273 5., I001ab., 32 Abb. Photodruck, 
hrsg. vom Oberstadtdirektor der Landeshaupts tadt Düsseldo rf. 

l n dieser umfangreichen Arbeit werden zahlreiche Ruderal geseilschaften aus 10 Klassen beschrieben. Sie 
bildet damit eine wohl recht vo llständige pflanzensoziologische Dokumentation der Vegetati on der im 
Titel genannten Großstädte. Um in absehbarer Zei t einen repräsentativen Überblick zu gewinnen, wurden 
in allen Städten Nord -Süd-Transek te von 500 m Breite, fläc hi g vertei lte Rasterquadrate (1x1 km) und w ­
sammen hängend die Bahnanlagen erfaßt. Neben norma len Vcgctation5"ufnahmcn wurden sy mphänologi­
sche Untersuchungen durchgeführt. 
Die Arbeit vermittelt ein reichhalt iges pflanzensoz iologi sches Material, in vielen Tabell en z usamm enge­
stellt. Nebengur abgrenzbaren Vegetarionsrypen werden bewußt auch viele F ragmente, Durchdnng lll~gcn 
und Dominanzbestände mit erfaßt. Dabei ergibt die Rasterkart ie rung das vollständ igste Abbdd der sradtJ­
schen Vegetation und wird deshalb als Standardverfahren vorgeschlagen. 
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Die Arbeit cmhäh neben konkreten Ergebnissen auch ''el A 
schaften und zur Auswertung der Daten und isr vor II' er· nre~ungen zur Aufnahme von Pflanzengeseil­

eine wichti ge Vergleichsgrundlage. a em ur an ere Untersuchungen zur Stadtvegetation 

H. Dierschke 

REBE LE, F. (1986): Die Rudera lvegetation der Industrie eb'et B · 
bclastung. - Landschaftsentwicklung u U I f h g •Ne von erlm (West) und deren Immissions-

. . mwe t orsc un g r. 43 223 S 14 Abb . 
LandschaftsentwiCklung der TU Berl in Fra kl' 18119 ·. ·• ··57 Tab. Fachbereich 

· n mstr. - - . 1000 Berlm 10. 

~ic sta~k vom Menschen geprägte Vegetation im Stadt ebi et von \V\ b . . . 
ren mtensJv untersucht worden. In der vorl'e d A b g d est erhn IS t 111 den vcrgangcnen Jah -

d · . 1 gen en r Cl! wer en ruderal Pf! . 11 h f 
ustnegcblcten beschrieben. Neben mehre A . . . 'b . e a_nzengcse sc a renvon In-

d
. ren ssoz•anonen gl t es eme R .h I G 
Je stark verkleinerten Computer-Tabelle , · d .1_ . h I eJ e rang oser esel!schaften; 

. . n m teJ Wt: ! s~ sc wer csba I . . I . 
zweite Tell, der sich mi t chemischen Pflanze I . . . _r. nteress am ersc l Cint vor allem der 

l'fl nana ysen lffimJSsJO nsbedlngt S ·h d ff . h 
anzenarren auf 12 Probeflächen befaf' t Es . . h d ß d' . er c a sto an relc erungen in 7 

· ' · ze•gr SJC , a te Ruderal fl h ' d 
m sehr unrerschied lich em Maße anreichern d · I _1 

P anzen versc te cne Schadstoffe 

k 
un cmsprec Jenu umersch lcdl h I B . . d'k 

ommen. Insgesamt kann mit Hilfe der Meßwe t d ß I IC a s 10111 ' atoren in Frage 
· r e er e asJUngszustand d T. tfl " h · 

woraus SJch verschiedene Immissionstypen erg b S . d' . er es ac cn ermutelt werden) 

terte Analyse rud eraler Pflan zen bestände. e en. o weiSt Je Arbm (20 DM) neue Wege für ein e erwei-

H . Dierschkc 

BEHRE, K.-E. (1986): Anthropogenie l ndicators in Pollen Diagram ms - 23? A A 
1675 , NL-3000 BR Ronerdam . · · -PP· · · Bal kema, Postbus 

. Die heuti ge Vegetation unserer Kulturland schaften hat teilweise ei I G . . . 

lliSSe \'erdanken Wir d er Pollenanalyse VO II f" z . I ne ange .. eschlchte. Wlchuge Kennt-
. A b . ' r a em ur Clten o me schnfthche Ub I. f 

cme r eJtsgruppe gegründet die sich sp , .. II . d I . er •e erungen. 1982 wurde 

d. , czle mn er nterpretauo n an rhro I d 'k 
tagramm en beschäftigt. Das vo rliegende B ·h h "l d' f . . pogener n I atoren in Pollen -

h I 
uc enr a t le au emem Sy mpo . w·lh I 

ge a tenen 17 Referate zu diesem Themen kreis SI Um m 1 e mshaven 1985 

Im Rah men dieser Besprech ung kann nur eine kurze Inhaltsan abe erfol ' .. 
merlw d1schen Fragen, vom Zeigerwert vo p II b '. Dg gen. Neben e1mgen grundlegenden 

h · d . n ° en IS zur arcnverarbea d B · · 
sc IC enen Gebieten zu unterschiedlichen Vegetacionst en . b . un~, wer en Cispude aus ver-

resranalysen werd en vorwiegend prähi storischeN h YP ge ~alchht. Mn H J!fe von Pollen- und Groß­

bau und Grünl and wi rtschafJ in Heiden Moore acd~;,~sledmensc JC er Em flü s.se in Siedlungen, in Acker-
. ' ' nu n wa ern ffil[gctc' lt D h' 

streckt SICh überN, S, SF, DK, PL, es D DR D NL G B w, I . as geograp IScheSpektrum er-
1 · h h 1 · ' • • • · " er an so lchen I' ragen · · f' 

J. so reJc a nges Material in ve rsch it: Jenster Richtun D J> . . mteressJert ISt, md et hi er 
g. er reJS (67 DM) ISt angemessen. 

H. D ierschkc 

WIL LERDING, U. ( 1986): Z u G I · h d U k 
und frühgesch ichre, Bd. 22. ~ 3~2 ;sc2~~~eb elr} 'I~ rKäutelr Miueleuropas. Götti nger Schrift en zu r Vor-

. . ., ., a · ar Wachholz Verlag. Neumünster. 

D•e V, elfalt un serer Flora läßt sich nicht allein aus nar" 1' I G . . 
von Arten is t erst durch direkte oder indirekte H ' lf d uMr IC Jenh egebenhellen erklären. Ein e große Zahl 

'I . b d I e es ensc en nach Mm ele . d 
g• t ms eson ere für viele Unkräuter. Ihre Geschieht "b 7000] h . . uropa emgewan er t. Dies 

Pflanzengesellschaften von Bedeut ung Fu d Re u er f .. a re ISt mein nu r zur Erklärun g heutiger 
. h . . • n e von estenaus ruheren J ah rh d 1 . 

W!C uge Indikatoren frühe rer Land nu tzungs- d U ' I h "l . un enen assen Sich auch als 
E h 'k un In\\ e tver a tmsse verwende B f" A b 
~nrer_ec 111 en, Standorrsbedingungen , Produktivität u.a. n, z .. ur n au-und 

D Je fru here Bedeutung vieler Wi ld pflanzen als Zusatznahrun od L. f . 

stoffenergibt Wichtige Argumente für ihre we 't E h I gG er Je eranr von Hedd rogen oder Farb-

B . h ' ere r a tung ( enreservotr) ganz b h 
sremaren ez1e ungen im Rahmen eines ausgegl h L d 

1 
f • a gese en vo n ökosy-

D ~ f d' f . JC enen an sc Ja tshaushalrcs 
.. er er asser Jeses um angrc•chen Buches hat sich seit !an em . I h ~ . 

zuge ZWISchen Paläo -Eth nobo tani k und moderner Fl . 'k g d P7," so c enF ragen befaßt und Viele Be­

der Band vielfä ltige Grundlagen über unsere U k .. ons(tHJ ukn f anzen~ozwlog1e aufgezeigt. So bietet 
. . I. h n rauter er un t Entwickl F d D k 

mit Zelt JC en Angaben Lebensform Areal S d b d. ' ung, un - o umenration 
f"h I' h .. ' • e, tan o rrs e mgu ngen Pfla 11 h f 
u r Je erorterr werden auch heutige Verände . d U k f ' nzengese sc a ten u.a. ). Aus-

sowie mögliche Schutzmaßnahmen. rungen er n raut lo ra und-vegetationu nd ihre U rsachen 
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Diese und andere Kapitel um rahmen den H aupttei l, in dem in alphabetischer Folge ausfü hrl iche Angaben 

zu fast 250 Arten gemacht werden. Insbesond ere werden die Nachweise der Arten , nach wichtigen Zeitab­

schnitten (seit dem Paläolithikum) und Ländern gegli edert, detailliert zusammengestellt, teilweise crgänz.t 

du rch Nachweis-Karten. 

So bi etet das Buch (145 DM) nicht nur fü r den historisch sondern auch für den an der heu tigen Flora und 

Vegetation unserer Kul turlandschaft Interessierten eine wicht ige Q uelle von Deta ilinformationen und 

wicht iger gesch ichtlich-ökologischer Zusammenhänge. 
1-I. Dierschkc 

RE INBOTHE, H. , WASTERNACK, C. (1986): Mensch und Pflan ze. Kulturt,;cschichtc und Wechselbe­

ziehung. - 312 S., 213 Farbfotos, 13 Schwarzweißfotos, 27 vierfarbi ge Zeichnu nt,;cn . Quelle & Meyer Ver­

lag. H eidelberg, Wiesbaden. 

Mensch und Pflanze s ind seit jeher in vielfältiger Weise verbunden. Das als Lizcnsausgabe des Urania­

Verlages Leipzi g erschienene Buch befaßt sich mi t ganz unterschi edlichen Richtungen dieser Beziehun gen. 

"Es sollte ein Lesebuch werden, das uns alle darauf aufmerksam macht, wie wichtig die Existcn7. der Pflan ­

zen und ihre Leistungen für unser Leben sind, w ie sehr wirdie grünen Gewächse brauchen." So reihen sich 

verschiedenerlei Kapitel aneinander, die jedes für sich allein e lesbar sind, z. B. Pflanzenent wi ek Jung auf de r 

Erde, Mensch und Nutzpflanzen in früh erer Zeit , Pflanzen als Elemente von Magie, Mythos und Symbo­

lik, Geschichte der Botanik als Natu rwissenschaft , Leisrungen grüner Pflanzen, Nahrungspflanzen des 

Menschen, Bedeutung von Gemüse und Obst, Pfl anzen für die Tiercrnährung, Hol z.produktio n, pfbn zli­

che Rohstoffe, G ift- und Heilpflanzen, Sucht- und Rauschmittel , Pilze, Gewürze und Küchenkräut er, Ge­

nußmitrel , modern e Pfl::m zencxpcrimente und Züchtungen, Ertrag und Pflanzenschutz, Umwcltfrngcn, 

Naturschutz , Pflanzen in Gärren und Parks un d in der Kunst. Der Text ist du rchweg gut verständli ch, o hn e 

auf wissenschaftliche Grundlagen zu verzichten. So bi eten sich weite Spannen von Tcil aspelncn, z.B. vo n 

der Photosynthese bis zur japanischen TeczcrcnlDni e, von der Entwickl ung der Kulturpflanzen bis zu mo­

dernen Method en der Biotech nologie, von DDT bis zum Naturschutz, von Naturwäldern zu ku nstvoll ge­

stalteten Parks, von bunten Blumengebinden bis zur Malerei u.a. Ocr Text wi rd von farbi gen Fotos und 

übersichtlichen Abbi ldun gen sin nvoll bcglei Jet. Der erfreu lich gün stige Preis (39,80 DM ) sollte das Buch 

für einen breiten Leserk reis zugänglich machen. 
H. Dicrschkc 

RING LER, A . ( 1987): Gefährd ete Landschaft- Lebensräume auf der Ro ten List e. Eine D ok umentati on 

in Bild vergleichen. - 196 S. , 157 Farbfotos, 8 Schwarzweiß-Fotos, 32 fa rbi ge Ze ichnungen. B LV Verlagsgc­

sellschaft. München, Wien, Zürich . 

Wäh rend drastische Eingriffe in die Landschaft meist leich t erkennbar und bekann t sind, wi rd einem di e 

allmähliche, oft über Jah rzeh nte ausgedeh nte Veränderun g der gesam ten Kulturlandschaft wen iger bew ußt. 

Erst wenn man Bilddokum ente mit größerem zei tl ichen Abstand vergleicht, zeigt sich die ofr crschrck­

kende Verwandlung, vor allem bedin gt durch Bebau ung oder verände rte lan dwirtschaftliche N tllwng, z..ll. 

im Zusam mengehen mit großräumi gen Grund ,vasserabscnk ungcn, Flu rbereinigungen und starl(cr An wen­

dun g von Chemikalien. 

I n diesem Buch werden solche schleichenden Verän derun gen mit Bildpaare n (im Absta nd vo n 3- SO Jah ­

ren) e ind rucksvoll dargestellt. Es wird versu cht, ,,ei ne erste Zwi schenbilan z der L~ ndschafts vc r~nclerun bcn 

seit dem letzten Weltkrieg unter beso nderer ßerücksich1 igung der naturnahen Lebens räume w ziehen , die 

in ganz Mitteleuropa beschleunigt ablaufen. " Die Bildpaare sind nach wicht igen Lebens räumen (z.B. W äl ­

der, Zwergsrrau ch heidcn, Magerrascn, H och moore, Gewässer, Hc~.:ke n, Straßen- und \'Vcgs:iu mc, Dörfer 

u.a.) an geordn et. Neben kurzen erläuternd en Texren werden auch ausführli chere textliche Informatio nen 

über die Lebensräume selbst und Aspekte ihres Wandels gegeben, z .B. Flächenverlust und Zerstü ckelun g 

unserer Wälder u.a. Verlusrbilanzen, Gefährdungstendenzen und -ursachcn, teilweise mit gcn:mcrcn Ein­

zclbeispiclen, du rch Karten und Diagram me ergänzt. Abschli eßend wird ve rsucht, wicht ige Lebensräu me 

in Form ei ner Rot en Lis te mit 6 Gefährdungsstufen anzuordnen. E ine groß e Zah l gehört bereits zur S1ufc 

I (fast Toralverlust). 

Das ei ndringliche Buch (38 DM) mit seiner Fülle von Informationen, di e leicht verständlich dargebo ten 

werden , is t sehr empfehlenswert, auch zum Versc hen ken eignet es sich gu r. 
1-1 . D iersch kc 
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BARTH, W.-E. ( 1987): Praktischer Umwelt- un d Naturschutz. Anregungen für Jäger, Forstleure , Lan d­
wirte, Städ te- und Wasserbauer sowie alle anderen, die helfen wollen.- 310 S., 16 Tafeln; mi t 33 Farbforos , 
36 cinfarb. Fotos, 82 Zeichnungen, 27 Tab. Verlag Pau! Parey. Harnb urg und Berlin. 

Unter den angesprochenen Lesern gehört unser Kreis woh l zu "allen anderen ". Das bedeutet aber nicht, 
das dieses Buch hier wmiger w ichtig wäre. Als Einführung werden viele Einzelinfo rmationen zur heutigen 
lo kalen bis globalen Umweltsituation zusammengetragen und An regun gen zur Vermeidung weiterer Schä­
den bzw. zur Verbesserung unserer Situation gegeben. ln leicht verständlicher Weise wt:rden sodann w ich­
tige Grundigen zum Verständnis ökologischer Vorgänge und Bezüge dargetellt. 
De r größte Teil des Buches befaßt sich mit bestimmten Problem- und Konfliktbereichen des Umwelt- und 
Naturschutzes (Fließ- und Stillgewässer, Moore, Siedlungen, Straßenbau, Landw irtschaft, Flurbereini­
gung, Forstwirtschaft, Jagd, Fremdenverkehr). Viele Grundlagen und Fragen werden erörtert, vor allem im 
Hinbl ick auf Wiederherstell ung, W iederbelebun g, Verbesserung, Schutz besti mmter Situation en , Hier 
wird besond ers auch der einzelne Leser angesprochen, der in d ieser Ri chtung etwas tun kann und sollte. 
Viele Ann:gungen in verschied enster Richtung zeigen, wi~ kleinere oder größere A ktivit{üen unserer Um ­
welt zugu te kom men könn en. Dem mit großem persönlichen E ngagement verfaßten Buch ( 4S DM) ist eine 
wei te Verbreitung zu wünschen . 

H . Dierschke 

AUHAGEN, A., KLAW ITTER, J., RO D EL, D. (1986): Arten- und Biotopschutzmaßnahmen im Span­
da uer Forst Berlin. - Landschaftsentwicklung u. Umweltforschung Nr. 39. 131 S. Fachbereich Land­
sc haftsentwicklu ngder TU Berl in . Franklinstr. 28/ 29. 1000 Berlin 10. 

In di esem H eft ( 17 DM) finden sich zwei Beiträge über ein Amphibien-H ilfsprogramm und z ur G rund­
wasseranreicherun g in Naturschutzgebieten in \'(/estberlin. In der zweiten Arbeit werden u.a. Grundwas­
serganglinien einjähriger Messungen nach \Vicdervernässung von Mooren dargestellt. Die Vegetat io nsauf­
nah men einiger Dauerflächen ergeben bereits nach ein oder zwei Jahren leiehre Veränd erun gen . 

H. Dierschke 

DÜLL, R ., KUTZE LNIG G, H . (1986): Neues botanisch-ökologisches Exkursions-Taschen buch . 2. Auf!. 
- 255 S., 72 A bb. lOH-Veriag, H ochend 62a, 413 7 Rheurdt. 

Dieses in seiner Konzeption wohl e inmalige Buch ist e in e sehr gute Ergänzung zu normalen Floren, aber 
auch für sich ~ ! Ie i~ eine we.rtvolle In fonnati onsquelle. Für etwa 400 alphabetisch angeordnete Gefäßpflan­
zen werden wJchtJ ge und VJelseJ ttge Angaben 7. us;~.mmenges t ellt, z.B. über Lebensform, Morphologie, Phy­
sio logie, ökologische Ansprüche, Blüten- un d Verbreitungsö kologie, Inhall<toffe, Verwendbarkei t, Natur­
schutz u.a. Auch Allgemeines zur Gattung und zur H erkunft der Namen sowie H inweise auf verwandte 
Arten sind zu finden. ln dieser umfassenden Form findeL man wo hl nichts Vergleichbares. Die Verfasser ha­
ben sich große :Mühe gemacht, ein e Fülle von Details zusamm enzutragen, d ie stichwonartig ei ne rasche 
O riemicru ng erlau ben. Erfreulich ausführlich si nd auch die einführenden Kapitel über Lebensformen , Be­
stäubungstypen und Verbreitungstypen. H ier könnte man sich ähnliche Teile, z.B . über all gemeine Grund­
lagen der Ökologie als sinn volle Erweiterung vorstellen. 
Sowoh l für Fachleu te als auch für Laien kann das Buch (30 DM) als gut handhabbares Nachschlagewerk 
em pfo hlen werden. 

H. Dierschke 

MESSOW, f (1987): Die Schwäbische Alb. E in Natu r-\Vanderführer. - 128 S., 46 Farbforos, 1 vicrfa rb . 
Übersichtskarte, I vicrfarb. ßlockbi ld , 9 dreifarb. Karten , 3 Schemazeichnungen. Franckh / Kosmos Ver­
lagsgruppe Stuugart. 

Entgegen früheren Füh rern ist d ieses seh r handl iche Buch in Klars ichthülle in der Tasche besonders 
leiehr mitführbar. Auf klein em Raum ist viel an Information über dieses beliebte Wandergobiet zusammen­
getragen, wenn auch tei lweise recht knapp gehalten. Im zwei ten Teil we rden fü r 9 Gebiete Vorschläge für 
Wand erungen zu Fuß, Fahrrad, pcr Boot oder mit Skiern gem acht. So k ann das Büchlein (16,80 DM) als er­
st e Planun gsgrundlage für einen Urlaub in der Alb dienen. 

H. Dierschke 
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NACHTIGALL, W. (1986): Lebensräume. Mitteleuropäische Landschaften und Ökosystem e. - 223 S. , 
185 Farbfotos, 34 Zeichnu ngen. BLV Verlagsgesellschaft. München, Wien, Zürich. 

Dieses kleine Büchlei n gehört zu den .,BLV lntensivfüh rern " und macht uns in knapper f"'rm mit vidcn 
natürlichen und an thropogenen Biotopty pe n Miueleuropas vertraut. Innerh alb der H auptty pen (ßer,g und 
Fels, Wald und Busch, Wiesen und Weiden, Moor und H eide, Trockenflu ren und Ödbnd , Sec und fetdt , 
Bach und Fluß, Meeresküste und Watt) orientiert sich der Text an wichtigen Pfl anzengese llschaften mitih­
ren floristischen und ökologischen Eigenheiten. Wer gew isse biologische G rundkenntn isse besitz t , kann 
sich hier in Kürze ei nlesen . Erstaunlich viellnfo rmationsgehal t , verbunden mit schönen Farbfo tos ergeben 
eine gu te G rundlage für rasches Kennenlernen einzelner Ö kosystem e. Erfreu lich ist auc_h ein stärkcr~ s G~­
wicht der Tiere (der Verfasser ist Zoologe), die sonst oft zu ku rz kom men. Ein kurzes Ltteraturverzetchn ts 
h ilft, sich miteinzelnen Lebensräumen verti efe nd zu befassen. Das Buch (34 DM) ist durch han dliches Fo r­
mat und fl exiblen Kunststoffeinband ein guter Begleite r auf Wanderungen oder Reisen, wenn m an sich ei­
nen raschen Überblick besti mmter Biotoptypen verschaffen will . 

1-l . Dierschke 

HOFMEISTER, H., GARVE, E. (1986): Lebensraum Acker. - 272 S. , 24 Farbfotos, 398 Abbildungen, 19 
Tabellen. Verlag Paul Parey, Harnburg und Berlin . 

Die Autoren füllen m it ihrem Buch e in e Marktlücke : Kein anderes Buch verminel l so um fassend und in 
handlichem Format auf nur ca. 250 Seiten über die F lora und Vegetation der Ä cker. Zwar wird der zoologi­
sche u nd mikrobiologische Teil des Lebensraums Acker nur gestreift, doch sind mit Pfl anzen und Boden 
die wichtigsten Strukturbildner erfaßt. Die Stärken des Buches sind die Kapitel z um Bestimm en der Acker­
unkrautflora und die beschreibende Übersicht der Pflanzengesellschaften. Im Bestimmungsteil üben.eußt 
d ie Komb ination von Beschreibung und Abbildung auf einer Doppelseite. Die Bestimmungshilfen für ein­
ander ähnliche Arten (z.B . Knöteriche, Hohlzähnc, Ehrenprei se und Gänscfüßc) werden sowoh l den An­
fä nger als auch den Fo rtgeschrittenen oft zu diesem Buch greifen lassen. Angenehm is t d ie durch das Buch 
hindurch und ogmatische Verwendung des Begriffs "Ackerunkräuter", der problemlos mit den ncucn Be­
zeichnungen "Ackerwildk räuter" und ., Ackerbe.~leitflora" wechselt. Die moderne G liederung der Acker~ 
unkraut-Gesellschaften erl aubt einen schnellen Uberblick über die C harakter- und D ifferenti abrtcn, über 
d ie Syntaxonomic, Verbreitung, Standortansprüche, Ersatz- und Kont aktgesellschaften und den Gcf:ihr­
d ungsgrad. Deutlich praxisbezogen sind die aufgestel lten öko logischen Gruppen, d ie ebenso eine rasche 
Standoncharakterisierun g zulassen wie die für d ie Geländearbeit im Kapitel .,Stando nbedin gungcn" vor­
gt:stdlu:n tinfachen FeldmedlOdcn, z .B . z ur P.rüfung der Bodenart ~nd der llodcnfcucluc. ~an z im Sim:c 
der modernen ökologischen BeuachtungsweJse kommenm auch d1e anderen StandortbcdJngun g.cn w 1c 
Klima, Konkurrenz und lkwirtschaftungsfakto rcn ni cht zu kurz. 
Deutl ich knapper fallen die Kapitel zur geschichtl ichen E nt wicklu ng und zur Bio logie d er Unk räuter aus, 
ohne jedoch dürftig zu sein. Die abschließenden Kapitel über die moderne land wirtschaftli che Wirt schafts­
weise und die daraus result ierende Gefährdung der Ackerbeg!Citfl o ra machen deu thch, daß neben d em 
\Valdsterbcn die Verarmung der Unkrautflora das deutl ichste Anzeichen der UmweltvcrgifLUn g. durch den 
Menschen darstellt. Es bleibt zu hoffen, daß d ieses Buch (bei einem Preis von 39,80 DM) ei n größeres 
Publikum erreicht und dazu beiträgt, daß die im letzten Kapitel vorgestel lten Schu tzmaßn:1hm en :luf einer 
breiteren Basis vorangetrieben werden als bi sher. 

R. Call auch 

GRABHERR, G ., POLATSC HE K, A. (1986): Lebensräum e und Lebensgemeinschaften in Vora rlb crg. 
Ökosysteme, Vegetation, Flora mit Roten Listen. - 263 S., viele Farbforos. Vorarlberger Verlagsansta lt , 
Dornbirn. 

Dieses Buch ist das Ergebnis der Biotoperfass un g in Vorarlbcrg und sol l vorwiegend der Naturscluuz~r­
beit dienen. Gegliedert nach wichtigen Lebensräumen, macht es durch viele Farbfotos un d kurze Beglelt­
texte den Leser mit wichtigen E igenheiten der Bioropevertraut, wobei botan ische Aspekte 1111 Vordergrund 

stehen. . .. . . . d. pfj . ·sellschafte n mi t Eme Ro te L ISte der etwa 1600 Gefaßpfl anzen Vorarlbergs sowte eme solche er anzcngc 
· · · · 1 A b d d b'ld · 1 '- . ß 1 w 1 • acl1 Vorarlberg fährt soll te es emtgcn staususc 1cn uswertungen een cn as 1 · rc1c 1C, uuntc uc 1. wCI n ~ · 

sich vorher besorgen. 
H. D icrschk<: 
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C HIN ERY, M ., TEAGLE, W. G . (1986): Was wächst und lebt in Stadt und Dorf? Alles über Tiere und Pflanzen in unserer Nachbarschaft. - 22 4 S., 39 Farbfotos, 450 Farbzeichnungen, 34 Schwarzweiß zeich­nungen. Franckh/Kosmos Verlagsgruppe. Stuttgart. 
D ieser Kosmos-Naturführer (29,50 DM) befaßt sich mi t Pflanzen und Tieren unserer Wohngebiete und mit den für sie geeigneten Biotopen. Er stellt wichtige Gruppen kurz vor und gibt Anregungen für ein e na­turnähere Gestaltung vo n Kl einbioropcn, z.B. von Gärten, zur AnL1ge von Vogelfutterplätzen) zum Bau ,on N istmöglichkeitcn u.a. Im zweiten Teil werden mi t farbigen Abbildungen und kurzen Texten H ilfen zum Bestimmen verbreiterer Arten gegeben. Den Sinn der jeweils sehr gedrängt auf einer Seite zusammen­gefaßten Arten kann man meist nur erahnen, da es ke inerlei übergeordnete Hi nweise auf bestimmte Grup­pen gibt. D ie Einteilung in Gräser und Blüten pflanzen ist zumindes t mißverständ lich. Fü r den biologisch Unbewanderten eine leicht lesbare Einstiegslektüre. 

H . Dierschke 

THOMPSON , G., COLDREY, ]., BERNAKD , G. ( 1986): Der Teich.- 256 S. , 414 Farbfotos, 155 Farb­und Schwarzweißzeichn ungen. Franckh/Kosmos Verlagsgruppe. Stuttgart. 
Teiche als überschaubare Ökosysteme mir ein em vielfälti gen Tter- und Pflanzen leben .s ind eine beliebte, unerschöpfli che Quelle für Naturbeobachtungen. In jüngster Zeit stehen kün stliche Teiche in Privatgärten, auf Schul geländen u.ä. als zusätzliche Studien plätze zu r Verfügu ng. 

ln diesem großformatigen, in guter Aufmachung gedrucktem Buch (98 DM) kann man dos Leben im Teich kennen lernen, aber auch viele Anregungen zu eigenen Beobachtungen in der Natur gewinnen. Vi ele wich ­tige Pflanzen und Tiere werden durch Farhfotos und interessante Beglc ittexte vorgestellt. Einige Pflanzen dü rfte man in Mitteleuropa ollerdings kaum im freibnd finden . Hier hätte man besser die ursprü nglich englische Version abgewandelt (z.B. Eichharnia, Pistia). Das otlantischc Hypaiaan elodes ist bei uns sehr selten, Veronica beccabzmga keine Teich pflanze. 
Algen und Kl einti ere werden durch gute Vergrößerungen vorgestellt . Auch größere Tiere bekommt man z.T. sel ten so gut zu sehen wie hier abgebildet, ebenso verschiedene Entwicklungsstadien und Verhaltens­weisen (z.ß. sehr detaill ierte Einzelfotos der Libellen-Entwicklu ng). Für botan isch Bewanderte ist so vor allem der zoologischeTeil von In teresse. 

H. Dierschkc 

WENDELBERG E R, E. ( 1986): Pflanzen der Fcuchtgebiete, Gewässer, Moore, Auen.- 223 S., 181 Farbfo ­tos, 161 farbige und 2 Schwarzweiß-Zeichnungen. BL\1-Verlagsgesellschaft. München, Wieu, Z ürich. 
Oie Verfasserin hat sich seit langem wissenschaftl ich mit Feuchtgebieten befaßt. Sie versteht es, ihre weit­reichenden Ken ntn isse in einen gedrängten und doch leicht verständlichen Einführungstext in wichti ge Le­bcnsräumc feucht-nasser Bereiche umzusetzen. Darauf folgend werden, geordnet nach Biotopen, wichtige Pilanzcn durch Fotos und Text vorgestellt. Anhand der Bilder w ird man d ie meisten Pflanzen rasch erken ­nen könn en. Allerdings muß man zu nächst den richtigen Lebensraum finden und etwas herumblättern. Das kompakte Büch lei n (34 DM) im Kunststoffeinband kann gut mit ins Gelände genommen werden un d dürfte zur O rientierun g sehr hilfreich sein . 

H. Dierschke 

SPRUNGER, S. (H rsg.) ( 1986): O rchideentafeln. Aus "Cu rt is's Botanical Magazine". 525 S., 1176 handko ­lorierte Tafeln. Verlag Eugen Ulmer, Stuttgart. 

Cunis's Botanical 'Magazine ist die älteste Botanische Zeitschrift. Sie machte es sich zu r Aufgabe, vo r al­lem besonde rs schmuckvo lle ausländische Pfl anzen abz ubilden und zu beschreiben. Eine lange Reihe be­kannter Botan iker und Zeichner hat an ihr mitgewirkt. Zw isc hen 1787 und 1948 sind in England 164 Bände ersch ienen. Si e enthielten u.a. 1176 handkolorierte, künstlerisch gestaltete, naturgerreue Tafeln, auf denen etwa 5% aller wildwachseneo Orchideen der Erde abgebildet sind. Viele stammen aus uns fremden Gebie­ten, sind aber als kultivierte Pflanzen bekannt. "Sie sollen sowohl dem Liebhaber als auch dem Gärtner und dem Botaniker, nicht zuletzt aber auch dem Politi ker, der über unsere Umwelt mitentscheidet, Einblick in die ein zigartige Natur und Schönheit dieser Pfl anzenfamilie geben." 
Diesem Anspruch wird das vorl iegen de, großformatige, qualitat iv hochwertige Buch in vollem Maße ge­recht. ln einer Einführung von P. C RIPP wird auf die Bedeu tu ng obiger Zeitschrift für Orchideenliebhaber hingewiesen. Da di ese heute nur noch selten vollständig zu finden ist, wird d ie in hervorragendem Druck zusammengestellte Tafelsammlun g sicher viele Int eressenten finden . Aus P latzgründen mußte d er zugehö ­rige Text wegfall en. Dafür sind alle Pflanzen m it den heute gültigen Namen versehen. Ursprünglich be-
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f d t man in einer Z usammenstellung am Schluß des Buches. ~uch nut zte Namen und andere Synonyme m c I . H. . kommen ku rze Angaben zur Verbreitung die H erkunft d er einzelnen Tafeln w~rd nac 1gew1esen. lnzu 
und Lebensweise . . . h b ·i sich natürliche Mannigfaltigkeit und kü nstl cri-Das Buch ist vo r allem e_m Werkzum ~n~c ~uenL~:~h~ber wird auch der ansehnliche Preis (360 DM) sehe Ausgestaltung m schonster Wctse \Cr m cn . 
vom Kauf nicht abhalten. 

t-1. Dierschkc 

.d. G t l' ischer Verlag Stut tgart, MO SER, M., JÜUC H , W. (1985-87): Farbatlas der BaSI 1omyceten. - us av · 
NewYork. . 

. . f1 " wird jct:l.t c1 nc Lose-Als Erg·a· nzun g zu den Pi lzbest immungsbüchern der " Kiemen Kryptogamen ora. ß .d. ' -
3000 Abb ld gcn von "'1 IO-blatt-Sammlung vo n fa rb igen Pil zfotos vorgelegt, die im Endzustand etwa I un_ I F , .wick-tcn enthalten soll. Für jede Art werden auf einer halben Seite versch iedene GcsamtansJc n~n,_ pnt d ß ml ycgesphascn ~nd D etails (z .B. Verfärb ungen nach bestimmter Zei t) Maßstabsgerecht abgebildet, sfO. l a

1
. un · d ·· · d G · · Titelblatt 111 1! aus u 11 l-0 

.. gl.lchst viele Bestimmungsmerkmale zu erkennen sm . Fur JC c anung tst Ctn . b . m . 1. · 1) ll t Ne cn WISsen-ehen Diagnosen u.a. (in D eutsch , Englisch, F~anzös tsch ~ nd Ita tcmsc 1 vo r~ngcst~ · 
h ftl. 11en Artnam en sind auch sinnvolle Beze1chnungcn1n den 4 Spra.chen vo1 handcn. . f sc a IC 

. . d S ·· d 1- dar N eue L1c crun-1 d . Art stellt die Sammlung eine wohl cinmahge DokumentatiOn er tan crp1 ze • · . l . I n teser d D 0 d - ·tcm 1st ctc ll k .. ~ - w .. 11gslos eingefügt veraltete Teile ausgewechselt wer cn. as r nungssys gen onnen z ·• ' . . d , - ·· . . I· d" . Fotos er-d h
. h bsbar Zu kritisieren wäre ledi glich, daß zu manchen Gattungen er ext spatel a s IC urc sc au · . , S 323 f b Abb f 152 Tafeln + h · t Nach eiuer umfangreichen Doppelheferun g (1985: Vl ll + 88 ., ar · · au · f 

6 sc el nrdn er· 198 DM) sind jetzt die 3. und 4. Lieferung erschienen (1986: \11 + 24 S., 159 farb, Abb . au. 7 ~~~e1~; 98 DM) (1987: VI+ 22 S., 163 farb . Abb. auf 74 Tafeln ; 110 DM). Das cmpfchlcnswe rt c, allerdmgs recht tcure \'('erk kan n nur zur Fortsetzung bezogen we rden. 
t-1 . Dierschkc 

WOLFSTETTER, K. F. (1986): Farne mit Silhouetten bestimmen. - 48 S. llezug über Kar! E Wolfstcttcr, 
Cari-Wicsmannstr. 49B , 8767 Wönh >m Mam. 

. ßf · B .. !Iein werden 29 Farne oderTeile in schwarzen Foto-Silhoucttcl.1 innatür-In d iesem gro ormangen uc 1 . . . . d . U . ·· ß b b"ld d 11·, ku rz em Text beschrieben . Wenn auch mclulmmer cmc c1n cuugc nter­hcher Gro e a ge I et un n - . . . . D I) d I d r-· . . .. 1· 1 · ( B D~•opteris carthusia•w - D. ddattlta), b1ld et der ßand (16 IV oe 1 gera c lll scherdung mog IC 1 r.<t z. . · / I · · · 1 · ß .. · 0 · t"erungsgrundlage besonders im Z usammen 1ang mn ct ncm n c 1ttgcn c-den Anfangcr ctnc gute nen 1 ' 

stimmungsschlüssel. 
H . D icrsehkc 

KOSMOS NATURFÜHRER. - Franckh/ Kosmos Verlagsgruppe. Stuttgart. 
. . - ·1 . N r ·1 rcr erschienen. In sehr hand lichcrn l::ormnt, mi t Khrsicln-Pb-Kürzhch smd cmc Ret lC ncuc t ;n ur Ul . . .. •. fl · · d ·· F . ·e1c Jnform:u.ioncn über bestnnnnc lter- oder P anzcngruppcn. srikhü lle geben Sie m gc rangtcr -Ol m VI . . . I ·I F" d .. k .. 1 ·d· · . ' · d durchwe, in der freien Natur aufgcnomrnen und vcrmtttc n so :mc 1 ~ 111 ru c c u JC t c.::n Dae F~rbfmos sm gG , .. d -. -. .. l' chen sie eine rasche An sp rache vieler Arten ohllc große Vor­jewcihgen Lebensraum. Im c an c crmog I 

ken ntnisse. 

d Al über 500 Arten auf 528 Farbfo tos. 2. AIC H EL E, D., SC t-IWEGLER , H. -W. (1987): Blumen er pen. 
völlig neue Auf!. - 192 S., 1 mehrfarbige Alpcnkorte. . .. 

· . b Üb · · 1 (2' DM) mit der man v1clc bl uhc ndc Artennach Für Geb irgswanderer eme gut handhab are k crSICNlt b- ut~n Fotos wichtige G ru ndinformat ionen ihrer Blütenfarbe und -form rasch bcsnmmen an n. e en g 
durch Texte und Sy mbo le. 

I 128 S., lll Farbforos. 26 Farbz.cichnun­SINGER, D. (1987): Singvöge l. Alle mitteleuropäischen Singvögc · 
gen , 51 Schwarzweißzeichnungen. . . d . . . I .. ß. . Mitt eleu ropa VOI kommen cn Ein handliches Büchlein (16,80 D M) mit Farbfotos aller rege ma .1g 

111 
V komm en Nahrung, Brut) Singvögel dazu ei n ku rzer Text mit wichtigen Angaben (Merkmale, Snmn~c , ~r Gal:tcn u a Zum ra-sowie Sy~bole fü r G röße , Gefährdung und Ansiedlungsmöglichkeiten 1111 ctgcncn ' · · 

sehen Nachschlagen draußen und zu H ause emc gute G rundlage. 
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MEBS, T. {1987): Eul en und Käuze. All e europäischen Eulen und Käuze. 6. völlig neu bearb. Auf!. -128 S., 67 Farbfotos, 39 Zeichnungen . 
Neben der Darstellung dieser mehr im Geheimen lebenden Vögel, ihrer Lebensweise und ihren speziel­len Anpassungen werd en auch Hilfsmaßnahmen für den aktiven Eulenschutz au fgeführt. Da nur 13 Arten bei uns vorkommen, bleibt genügend Platz für etwas ausführlichere Texte, die uns ein gutes Bild dieser Nachtt iere geben. Beso nders wichtig erscheinen genauerc Angaben der versch iedenen Lauräußerungcn, die zum Erkennen von großer Bedeutung sind {22 DM). 

TAUSCHER, H. (1986): Unsere Heuschrecken. Lebensweise, Bestimmung der Arten. - 160 S., 118Farb­fotos, 2 S~.:hwarzweißfotos, 51 Schwarzweißzeichnungen. 
Heuschrecken finden sich häufig an botanisch interessanten Orten. Über 70 unserer heimischen Arten werden in guten Fotos dargestell t. Ein vergleichsweise ausführlic her Text bringt im allgemeinen Teil (57 Sei­ren) vi el Wissenswerres überdie gesamte Tiergruppe und macht das Büchlein {29,80 DM) so zu einem recht umfassenden H euschreckenführer. 

DIERL, W. (1987): Welcher Käfer ist das? Die häufigsten Käfe r Mirreleuropas. - 128 S. , 126 Farbfotos, 43 Schwarzwcillzeichnun gen. 
Auf je 1-2 Seiten wird eine Art durch Fotos und Text vorgestellt. Für einige Tiere werd en auch Entwick­lungsstadien gezeigt. Der Text enthält Angaben über Aussehen, Vorkommen, Lebensweise, Nahrung und Entwicklung. Übersichtlich e Symbole zeigen Biotop, Größe und Schutz. Trotz der notwendigen Auswahl aus etwa 800 Arten in Mitteleuropa ist das Büchlein (16,80 DM) für den Nichtfachmann sicher ein gutes Orienti erungsmitte!. 

H. Dierschke 

AICHELE, 0., GO LI'E-BECHTLE, M. (1986): Was blüht dennda'Wildwachsend e Blütenpflanzen Mit­releuropas. 48. neubearb . u. verbesserte Aufl. - 432 S. , 1200 farb ige Pflanzendarstcllungen , 80 Farbzeich­nu ngen, 96 Schwarzweißzeichnun gen . 
Dieses weit verbreitete, bei Anfängern seit langem beliebte Buch liegt jetzt in neue r, sehr hand licher Form vor. Mir sein em Kunststoff-Schutz umschlag ist es als Dauerbegleiter im Freien eine gute Hilfe zum raschen Bestimm en unserer Blütenpflanzen. Bildtafeln, Text und Artenauswahl wurden überarbeitet, die bewährte Gliederung nach Blütenfarben wurde beibehalt en. Der vergleichsweise sehr n iedri ge Preis (23 DM) wird auch dieser Auflage rasch ein e wei te Verbreitung sichern. 

H. Dierschke 
FERGUSON-LEES, J., WTLLIS, l. (1987): Vögel Mirtelcu ropas.- 352 S., 2130 farbige Zeichnungen, 285 Verbreitungskarten. BLV Verlagsgesellschaft. München , Wien, Zü ri ch. 

Endlich liegt eines der besten britischen Vogelbestimmungsbücher in einer deutschen Ausgabe vor (39,80 DM). Entgegen bish erigem Brauch entstand statt ei ner bloßen Übersetzung eine auf mitteleuropäische Ver­hältnisse zugeschnittene Konzeption. Das Artensp ektrum wurde von 488 auf 540 Arten erweitert. Hinzu kommen erfreulich aktuelle Verbreitungskarten. H ervorzu heben sind besonders die farbigen Zeichnun­gen, wobei fast jede Vogelart in mehreren Kleidern abgebildet is t. Auf diese Weise kann der erfahren e Feld ­ornitho loge auf die Mimahme umbogreicher Spt: z iallitcram r ins Gelände verzichten, der Anfänger wird nicht mehrvor unlösbare Probleme gestellt. Kleinere Mängel sind im Text zu finden (z.B. Übersetzungsfeh ­ler), können jedoch in folgenden Auflagen behoben werden. 

V. Dierschke 
PER RTNS, C. (1987) : Pareys Naturführer Plus: Vögel. Biologie+ Bestimmen+ Ökologie. - 320 S., 2030 farbige Abb., 433 farbige Verbreitungskarten. Verlag Paul Parey, Harnburg und Berlin. Dieses völlig neuartige Buch soll dem ornithologischen Anfänger auf dem Weg zum Fortgeschrittenen helfen. Entstanden ist eine Art "Min i-Handbuch", das in nahezu alle Bereiche der Vogelkunde einführt. Der 144 seitige Bestimmungsteil, der alle europäischen Brutvogelarten um faßt, steht im Vergleich mit der zahlreich vorhandenen Konkurrenz recht gut da . Hervorzuheben ist, daß die meisten Arten in allen Klei ­dern gezeigt werden. Nur die Kleinheit der Abbildungen ist etwas störend, stellt aber wohl einen Korn pro-
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. . 1U n steil von instruktiven und \eicht v~~-. Buches dar. Umrahmt wtrd der Besunm g.. ie Gerade der ökologische 1 ctl 
tntß zum Umfang des Kör erbau, Evolution, Lcbens':etse und Öko~og ~ffent\ich cli ngt es dem Werk ständltchen Kaptteln zu P h"nge in der Natu r deutlt ch er~u machen.~ "dl' ·I ," ;abcnvögcl, Winter-
kann dazu bcnragen, Zusammen a f orionalc DiskusstOn (z. .B. ,. sc 'I a lC IC (34 D M), d ie gerade im Vodgel sch~tz o t zu cm 
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fütterun g) sachlicher wer en zu assen. 

. 

) . D' Vögel Niedersachsens und H SCHUMANN, H . (Hrsg.) (1985 . 1
e · Naturschutz GOETHE F. H ECKENROTH, ·• . K _ 37 Tabellen und 6 D tagramme. · 

' ' ,.. I - 150 Setten, 21 atten, des Landes Bremen - Enten,oge . d '1 8 Heft 2.2. Hannover. . N' d chsen Son erret le • ' d 1 .. 
nd Landschaftspflege ltl te ersa ' f . d Schwäne Gänse un :ntcn. 

u 
d' . N ' d sachscn au ueten cn ' I H ' 

. B d 
1·br einen überblick über te 10 te er. d 'cklungin Niedersac tsen. tnzu 

D1eser an g 
d B 1tbestan semwt 1 bl' 1 1 .. ~~;!~h:~i;;e a~~~~~~~e~~ ~~~~~:n~:~:;~;:.:::;~::~r~:;e~~~~~~~~~c~~i:.~~,~~~:~~c:,~l, ::~~:,"~~:~~;,:.~~~-~ d utcndere Zug- und Uberwmterungs~or o . . . dersächsischer Vogclfo rsc lung mt . . b-z: vermiss~ ist geleg~~i~:~ O~~;:i:i~:~i~l~:;i;:::~~~~:s~1

1

~, so\\rdc inEfolge~d c~ ~~;;;)v~:~~1~::: 1~1:,~,cl -nachbarrer eglOnen. ·I d -· rf bereits der vorliegen e , nten an b'ld gearbettet werden. Dennoc 1 u te . t ungen . 'f . . h Tätigkeit in Niedersachsen sem. V. Dicrschkc 
Iage für we itere avi au mstlsC e 

d E - kl ng- Lebensweise. - 282 S. Verlag] . Ncuman n-
WEIDEMANN,H. -J.(1986):Tagfalrer.B .I. ntwlc u Neudamm. Mühlenstr. 9, 3508 Mclsungen. d . E fo rschung Grundlage h h . . I A t bi rgt Unbekanntes, ess en r . I d . 

Die Biologie und Ökologie man c CIITII SC 1~~ r h A ·krcn ist die Schmetterli ngs <.un ~ 
" g 1 d könnte - ln manc en spe · · ß nderhel-

effektivcrer Schutzma na Jmen wer en I. - h " Diese beiden Zitate spiegeln emtge cso . 
eine mehr botanische Wtssen.schahals eme zoo ~gtsc e.o a vorkommenden Tagfalter wider. Ote Kcnntn:s ten dieses ersten von zwe~ Banden !Jber all ~ m ~Jueleur·r~hrcn Beziehungen zu bestimmten Pflan:t.e nartcn der Biologie und Okologle der Schmetterlm ge tStbce: g ~~hr zoologischen auch viele grundl egende gcoboca· und -gesel\schaften verbunden. So f,ndct man ne d E .. - gen im Sinne einer umfassenderen ß lDtop· 
- I d allgemeine ökologische Angaben un - rortcrun msc 1e un 

. \' 
kunde. . . . I des en en Wechselspiels von Pfbn·LCn und Schmctter ~ n -Die einführenden Kapitel bringe~ vlel~ Bel~P'r"e de 1 an; Naturschutz interess ie rten Bo taniker werden h~e.r en, auch zum Wirken des Met~sc cn... era c . ur ~ • e e~en, die man in so gedrän gter und doch v tcl ~~~ tt ­~ichtige zusätzliche ln for matto nen furS~hutz!rag~cz1e~u ngcn zwischen Tagfaltern und Pflanzcn fa mlll en, gerForm wohl selten fmdet , z.B. Uberstcl:e~ fi~~ct der Zoologe allgem eine G rundla~cn über Pflanzcnge­Raupen und Lebensraum typen. And~rerscll h für Schmetterlinge und andere Tiere wichtige Kletnblotapc 

eilschalten Mitteleuropas, msbeson ere auc 
. s( B Waldränder, Gewässerufer). 'd p · 'd Jd Lycaellidac genaucr beschrieben. G ut e farb,ge Ab-

z. . ' d' I' ']' ae !ert ae Ul . 
• I T . F" 

I. speziellen Te il werden \C a pilOnl . . •kl d' s'nd verbund en mit e inem inhal tsreJc l Cn cxt. ~ t~ r 
m d . l r E ntwtc ungssta JCll ' 

. Pfl SO \\' Je 
bildungender Falterun emze nc .. b D tailbcobachtungcnder Tiercan besumn~t cn :lnzc~ . 
d Botaniker sind vor allem Angaben u er ~ . vo n In teresse. Das Buch kann Jedem FeldblOiogcn 
. .'n b immte Pflanzengesellschaften als Le cnsraum t~ber est 
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sehr empfohlen werden. 

. 

. . d. 2 Aufbge. _ Pareys Studien texte Nr. 58. 131 E- f"h , in d!C Bodenkun c. · SCHLICHTING , E. (1986): · tn u ru;gPaul Parey. Hamburg, Bcrlin. . . S 43 Abb. 8 Tab. Verlagsbuchhandlu g I (29 SO DM) neue Wege, um 1n cl tcse 
., • h \YJ 1 geht das Buc 1 

• d k k 13 · 
deren bodenkundlic cn er<en . . . ·n,ufüh ren. Anhan o n rcter Cl -

Im Gegens~tz zu a~ .. k l isch Interessierten wtchugc Matcnc c.~ ~ wie man es etwa :l uf einer E>t­für alle im wettesten Sldnne oh o ~gl t 'ge bodenkundliehe Grundlagen erbutlert , d Granit au s Sandstcin,Ton -
. I d nach un nac wtc 1 t d B"d aus Basa t un . ' . A 

spte e wer en k S 'nd nadleinan er o en . . d I [ ) aus Lößgcbtctcn, ucn 
O b- kt darlegen ann. o st 1 .. enlan sc Ja ten ', f 1 

kursion am JC .. bl 
11 Qung- und A tmoran ' . · G dl gc zur Durch ü 1rung 

stein, Kalkstein, aus Moranena agherbunge . h dam it als gute, idccnrctche run a h b h d lt Das Bue tetet stc 
. I 

und Marse en e an e . . L d haften Mitteleuropas an. .. b I ·ret tmd Verbtn t un~;cn 
von Exkursionen in verschtedenen an sc h, er Fragen allgemeine Schlusse a ;~ ~~· ·ßcnd werden !}öden 
Danach werden aus der V tellalt angespro~ en d Forstwirtschaft hergestellt . A sc t '" . wr Geologie, Geographie, BtOlogte, Lan - un . 
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als Objekte des Naturschutzes im zu e moderne L . 

fahren anthropogener Bodenverände g b h nd alndverbrauchs und Intensivierter Nutzung sowie Ge-

I . rungen e an e t. 

m Vorwortweist derVerfasserdaraufhin daßd' d ' . II 
nächst viel Wissen ohne Kenntnis seiner Be,deut te tra dttV.tonke ".Lehre synthetisch angelegt ist, wobei zu-

. h · d ung un er nupfunge h'' f · d 
nc ttg. An ererseits ist für denAnläng h · lb n ange au t Wtr · Dies ist sicher 

h' k' ' eroneunmltte arenKonrakt Ob'k Bd . 
ter pra nztertc analytische Vorgehen s ·h . ..b h b . zum JC t ( o en) stcher auch das 

I . k c wer u ersc au ar m man h Ti 'I h . 
ner Cl Vor enntnisse besitzt wird hier wohl g "ß S h . '. k . c en et en e er verwtrrend. Wer kei-

k dl' h ' ro ere c Wteng e t h b . 
un tc er Aspekte zu gelangen Für et F h . . ' en a en, zu emem Gesamtbild boden-

üblichen Lehrbüchern. . was ortgesc nrtene ISt es dagegen eine sinnvo lle Ergänzung z u den 
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